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Beschreibung der Handschriften. 


Die drei Handschriften, die wir jetzt haben, stammen nach 
Wanley, Catalogus, und neuerdings nach der Prüfung durch Zupitza 
aus der Zeit gegen die Mitte des elften Jahrhunderts; unter ihnen 
haben die ersten zwei Bücher von OÖ manche Formen aus der 
Sprache der frühwestsächsischen Zeit bewahrt. Die Eigennamen in 
der Vorrede zu O bieten für die Entscheidung der Frage nach der 
Entstehungszeit der sie enthaltenden Handschrift keinen festen An- 
haltspunkt. Dals alle drei Handschriften Abschriften sind, wird nicht 
nur durch das Vorkommen der spät-altenglischen Formen, sondern 
auch durch die an allen bemerkbaren durch Überspringen verur- 
sachten Auslassungen bewiesen. 

O, Otho C ı, Part II, eine der Cotton-Handschriften in dem 
British-Museum, besteht aus ı37 Blättern in Folio, und enthält, mit 
Ausnahme eines verlorenen Blattes aus Ill, 37, den altenglischen 
Text der Übersetzung der Dialoge bis zur Mitte des 46. Kapitels des 
IV. Buches, ungefähr 93 pCt. des ganzen Werkes. Die Handschrift 
ist immer ein Fragment gewesen, da der Text mitten in einer halb- 
beschriebenen Seite abbricht, folio 137, ı0. Die Schrift ist grofs 
und schön in den beiden ersten Büchern, während dieselbe in den 
übrigen Blättern von einer anderen Hand herrührt, indem sie auch 
weniger verziert und enger ist. Es werden 30 Zeilen auf der Seite 
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geschrieben gegenüber 27 in den beiden ersten Büchern. Vom An- 
fang des III. Buches an ist auch das Pergament nicht mehr so fein. 
Bei dem Brande von 1731 wurde die Handschrift sehr beschädigt, 
wobei jedes Blatt etwas von dem äufseren Rande verloren hat. 
Auch hat das zum Löschen verwendete Wasser nicht selten verur- 
sacht, dafs Buchstaben auf dem noch erhaltenen Pergament zum 
Teil oder ganz verwischt sind. 

C, Corpus Christi College, Cambridge, S. ı0, früher Ms. 322, 
eine der vom Erzbischof Parker herrührenden Handschriften. Sie 
besteht aus 157 Blättern in Kleinquart. Es fehlt ein einziges Blatt, 
welches auf fol. 142 folgen und einen Teil des 40. Kapitels des 
IV. Buches enthalten sollte. Die Schrift ist durchaus von einer und 
derselben Hand. O gegenüber scheint C eine Abschrift mit geringen 
aber nicht selten verfehlten Abweichungen von einer Handschrift 
derselben Übersetzung zu sein. 

H, Hatton 76, früher ı00, in der Bodleian bar zu Oxford, 
besteht aus 54 Blättern in Kleinquart und enthält ungefähr 73 pCt. 
des Textes der beiden ersten Bücher oder 28 pCt. des ganzen Wer- 
kes. Mehrere Blätter fehlen. Wenn wir die jetzige Zählung der 
Blätter geben und die fehlenden durch Striche bezeichnen, so erhal- 
ten wir folgende Reihe: ı. 2. 3. —. —. 4. 5. 6. 7. 8. 9. ı0. ı1. 12. 
13. 14. —. —. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 
29. —. 30. 31. — —. 32. 33. 34. 35. —. —. 36. 38. —. —. —. 37. 
39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. —. 50. 53. —. —. 54. —- 
—. —. 51. 52. — —. Da der Text mitten in einem Satze am 
Ende einer vollbeschriebenen Seite abbricht, so dürfen wir an- 
nehmen, dafs die Handschrift ursprünglich die beiden ersten Bücher 
enthielt, wenn nicht das ganze Werk. Im allgemeinen ist die 
Schrift gleichmäfsig und sehr schön. Nach mündlicher Mitteilung 
des Prof. Zupitza sind hier drei Hände zu unterscheiden; von der 
ersten Hand rührt alles her aulser kleinen Stücken auf fol. 16’, 17" 
und ıy7Y, wo noch zwei gleichzeitige Hände zu constatieren sind. 
Obgleich die Sprachformen von H keine Spur von den Eigentüm- 
lichkeiten des Frühwestsächsischen aufweisen, spricht nichts gegen 
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die Ansicht, dafs die Vorlage, deren sich der Schreiber von H be- 
diente, aus der Elfredischen Zeit oder den nächstfolgenden Jahren 
hätte stammen können. Die Sprache von H bezeugt ein ungleich 
feineres Sprachgefühl als das in CO herrschende, indem nicht nur 
das Lateinische genauer übersetzt, sondern auch die Muttersprache 
mit grölserer Meisterschaft gehandhabt wird. 


Die Junius- Abschriften. 


In einem Bericht über die Handschriften der altenglischen Über- 
setzung der Dialoge, Anglia II, 67, behauptet Dr. Krebs Folgendes: 
»Wanley führt auflser diesen drei älteren hss. [COH] noch Bruch- 
stücke jüngeren Datums an, nämlich aus der Junius-Collection in 
der Bodleiana zu Oxford: Ms. Jun. 52, Artikel 8 (Kap. XII und XIII 
des zweiten Buches) und Ms. Jun. ı09 (eine Abschrift und Auszüge) 
von Junius selbst geschrieben. Wie ich mich jedoch aus eigner 
Ansicht überzeugte, beruht diese Angabe auf einem Irrtum. Die 
beiden genannten hss. der Junius-Collection sind Papier-Handschriften 
in 8°, wahrscheinlich von Junius selbst oder aus seiner Zeit her- 
rührend. Ms. Jun. 52 ist eine Sammlung der Benediktinerregeln in 
Ags. Sprache, eine Copie einer Ags. hs. Ms. Jun. 109 dagegen ent- 
hält keine Zeile in Angelsächsischer Sprache.« Indessen ist der Irr- 
tum hier nicht auf Wanley’s Seite. Seine Angaben sind vollkommen 
richtig, nur dals die Handschrift, die zu seiner Zeit in dem Katalog 
der Bodleiana die Nummer ı09 hatte, jetzt die Nummer 46 führt. 

Jun. 46, S. Gregorii Dialogorum Lib. II betitelt, ist eine Abschrift 
von Sätzen aus beinahe jedem Kapitel der Handschrift H. Dieselbe 
wurde wohl zu lexicalischen Zwecken gemacht, da die einschlägigen 
Wörter durch zwei nachgesetzte Punkte hervorgehoben werden. 
Auf kurze Sätze folgen sogleich die entsprechenden aus dem 


Lateinischen, während bei längeren das Original auf der gegenüber- 
stehenden Seite sich befindet. 

Jun. 52 ist betitelt Regula Monachorum Ord. S. Benedicti. Auf 
dem letzten Blatte dieser Handschrift ist das ı3. Kapitel des 
IV. Buches der lateinischen Dialoge gegeben, worauf die altenglische 
Übersetzung desselben aus H folgt; darauf das Lateinische von 
einem Teil des nächsten Kapitels gleichfalls von der altenglischen 
Übersetzung desselben begleitet. Als Überschrift dieses Blattes steht 
ad cap. LI [i. e. Reg. Benedictil. Die Auszüge wurden offenbar 
wegen des verwandten Inhalts gemacht. Der Titel des betreffenden 
Kapitels der Regel lautet: De fratribus, qui non longe proficiscuntur. 

In der Anglıa Ill, 72 bemerkt Dr. H. Krebs, indem er das gegen- 
seitige Verhältnis der Handschriften der altenglischen Übersetzung 
der Dialoge Gregor's bespricht: »Soweit es sich nach einer genauen 
Collation der beiden ersten Kapitel beurteilen läfst, so ergiebt sich 
das folgende vorläufige Resultat... ... Das Hatton-Manuscript ... . 
darf, abgesehen von seiner mit der Cambridger Handschrift gemein- 
samen Vorrede König Alfred’s, als eine von dem Texte der beiden 
anderen völlig unabhängige . . . Übersetzung bezeichnet werden.« 
Die vorliegende Untersuchung beruht auf einem Vergleich des gan- 
zen Textes von H(atton Ms.) mit C(ambridge Ms.), O(tho Ms.) und 
dem lateinischen Original und gelangt zu dem entgegengesetzten 
Resultate, dafs der Text von H auf der von CO benutzten alt- 
englischen Grundlage beruht. 

Ich habe folgende Abschriften der Handschriften benutzt: 

für CO eine Abschrift von Cockayne zum Teil be- 
richtigt von Skeat und später collationirt und vervollständigt 
von Zupitza und eine selbständige Abschrift von O von mir; 
für H eine Abschrift von Krebs ebenfalls von Zupitza 
collationirt. Das, was von Junius’ Abschriften behauptet 
wird, beruht auf eigener Einsicht derselben. Der von mir 
vorzugsweise benutzte lateinische Text ist derjenige der 
Benedictiner in der mit wichtigen Varianten aus Veneziani- 
schen Handschriften erweiterten Ausgabe von Gallicciolli, 
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Venedig 1769; gelegentlich ist aber auch die von Migne, 
Paris, herbeigezogen worden. 

Es kommen hauptsächlich folgende Abweichungen der ae. Texte 

von lateinischen in Betracht: 

ı. Ersatz eines einfachen lateinischen Wortes durch ein zu- 
sammengesetztes altenglisches Wort oder durch mehrere 
Wörter; 

2. paraphrastische Wiedergabe des Lateinischen, welche ihren 
Grund nicht in den Erfordernissen des altenglischen Stils 
hat; 

3. Hinzufügung von Wörtern oder Sätzen, und 

4. allen Handschriften gemeinsame Auslassungen. 

Was die Abweichung im Gebrauche von Synonymen in H und 
CO anlangt, so konnte dieselbe wegen der Unzulänglichkeit der 


lexicalischen Hülfsmittel für diese Untersuchung nicht verwerthet 
werden. | 
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Vergleichung von H mit CO und dem Lateinischen. 


Die zahlreichen Fälle, wo CO cine ungenaue oder unrichtige 
Uebersetzung gegenüber einer richtigen in H bieten, werden nicht 
citiert, da das, was sie beweisen, nämlich die Unmöglichkeit. der 
Annahme, dafs die Abweichungen in CO aus einer Vorlage von H 
abzuleiten seien, aus den sonst angeführten Beispielen zu ersehen 
ist. Es wird auch nicht berücksichtigt Übereinstimmung in nahe- 
liegenden paraphrastischen Wendungen. Als Beispiel der letzteren 
sei erwähnt die häufig vorkommende Wiedergabe eines am Anfang 
eines lateinischen Satzes stehenden part. praes. durch ein dem 
Hauptverbum coordinirtes Verbum finitum, oder die Übersetzung 
des lateinischen plusquamperf. durch das altengliche Präteritum mit 


vorgesetztem &r. Blofls graphische Varianten in CO werden nicht 
angeführt. 


12 


ı. Ersatz eines einfachen lateinischen Wortes durch ein zu- 


sammengesetztes altenglisches Wort oder durch mehrere 


A. 


Wörter. 


Lateinische Nomina werden durch doppelte altenglische 


Nomina übersetzt: 


I, pr. 


B. 


Zumultibus geruxlum and uneaänessum HCO. 

dolorem sar and sorge HCO. 

praemim mede and edlean HCO. 

culmen heahnysse and (and fehlt C) rihtwisnesse HCO. 

stylus seo hand and hat gewrit HCO. 

pietas sco arfzstnys and fröfor HCO. 

aedificationemn lare and (and fehlt C) trymminge (try[m]nysse 
OÖ, getrymnysse C) HCO. 

Jıyımnıs matutinalibus his uhtsang and his gebedu HCO. 

maleficis dıyum and scincr&ftiigum HCO. 

vasorum \ara fata and mädma ps temples HCO. 

ardor seo häte and se willa HCO. 

adınonitionem lare and bodunge HCO. 

oduum \zsedd and feondscipe HCO. 

guietis hyre (heora CO) reste and stilnysse (st. beddes CO) 
HCO. 


ı. Lateinische adjectiva und participien werden doppelt 


übersetzt: 


I, pr. 


intuens lociende geseah pet HCO. 

turbatus geslegen and gedrefed HCO. 

ampla rämre and micelre (peere ruman and mycclan CO) 
HCO. 

liberiori freogum and zbelum HCO. 
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Il, 23, exterioris pxs uttran and Pz&s lichaman (— hamlican CO) 
HCO. 


2. Lateinische Adjectiva werden durch ein Adjectiv + nomen 
übersetzt. Erweiterungen, welche durch Hinzukommen von men 
oder Ping entstanden sind, kommen nicht in Betracht, da dieselben 
in dem altenglischen Sprachgebrauch begründet und deshalb bei 
jeder Übersetzung notwendig sind. 


I, pr. cuncta ealle pa gedonan unriht HCO. 
I, 4 \specvosus se wxs swide f&gerre ansyne HCO. 
l, 10, unus se än deofol HCO, 
ll, 13, Zertio zt pam priddan cyrre HCO. 
Il, 16, friores yldran witan (w. fehlt C) HCO. 
unus än gast HCO. 
II, 17, omnia ealle ba Ping pe on ham mynstre waron HCO. 
II, 18, noster üre gefera HCO. 
Il, 20, omnibus eallum pam brodrum HCO. 
I, 35, zuferiora pa neoderran gesceafta HCO. 


C. Für Pronomina treten die entsprechenden Nomina ein: 


I, pr. eis pam godum werum HCO. 
l, 2, z5so pam halgan were (bone h. wer CO) HCO. 
eiusdem his lareowes HCO. 
eius ps rihtwisan mannes HCO. 
zpso pam gödan men HCO. 
zs se abbod HCO. 
ei Libertinum HCO. 
zlle Libertinus HCO. 
ılle se abbod HCO. 
ılhus bes abbodes HCO. 
eo pam ylcan breder HCO. 
I, 3, le se wyrtweard HCO. 
qui se neddre HCO. 
Ylius bzs beofes HCO. 
l, 4 zle se bisceop HCO. 
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etus of his mynstre HCO. 

ıllo pam abbode HCO. } 
cut bone cniht HCO. 

zs se ceorl HCO. 

qui se Anastasius HCO. 

eum his bene HCO. 

ea pam lande HCO. 

eis his penungum HCO. 

Jtutus $isses (—ssum H) ilcan Bonefacies HCO. 
ea pam wingearde HCO. 

guam bone wingeard HCO. 

se ba pearfan HCO. 

etus ps bisceopes HCO. 

guos pa mancosas HCO,. 

eos pa mancosas HCO. 

hunc bone wyrttun HCO. 

ılla pa weorc HCO. 

haec beos ilce his modor HCO. 
zllius Furtunates HCO. 

hanc par: wif HCO. 

cıus bxs earman mannes HCO. 
eis pam eagum HCO. 

erus Ps horses HCO. 

qui se bearfa HCO. 

Ju pa zrendracan HCO. 

ılltus ps deadan HCO. 


. Juic se halga wer, Benedictus HCO. 


ıllus paes halgan weres HCO. 

zllo pam mynstre HCO. 

ea bxre ceastre HCO. 

hoc $is wundor HCO. 

zihus Maures HCO. 

eo here spr&ce HO (C zeigt hier eine Lücke). 
eis pam brodrum HCO. 


eıus Benedictes HCO. 

zpsum bone ylcan Rycgean HCO. 
etus pysre burge HCO. 

zlhus Benedictes HCO. 

gut eac se ylca Paulus HCO. 
etus godes HCO. 

cutus ps halgan weres HCO. 

zs se munuc HCO. 

gui se munuc HCO. 

zpse se munuc HCO. 

guibus dam brodrum HCO. 

zpse Benedictus HCO. 

zlle Abbacuc HCO. 

zllae pa nunnan HCO. 

etus Benedictes HCO. 

eius Benedictes HCO. 

gui se munuc HCO. 

zlli pam deadan wife HCO. 
gueım on bone halgan wer HCO. 
zpse Servandus HCO. 


. Verba werden durch je zwei altenglische Verba übersetzt: 


videre onbebencean (gepencan CO) and geseon HCO. 
accenderis eart (sy CO) onzled and ontiht HCO. 
succendunt onxzlad and tihtad (get. CO) HCO. 

intulit ongeat and oncneow HCO. 

claudi bewreon and innebelücan HCO. 

tenebatur wxs gehxfd and gepread HCO. 

accendit getihte (tihte CO) and on&lde HCO. 
blandirentur gecwemdon and gelicodon HCO. 
explorare gecunnian and arasian HCO. 

expavit aforhtode and him ondred HCO. 

expanditur byd gebra&ded (tobr. CO) and apened HCO. 
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2. Paraphrastische Wiedergabe des Lateinischen, welche ihren 


Grund nicht in den Erfordernissen des altenglischen Stils hat. 


I, pr. 


petii pa gelyste me (p. m. g. CO) HCO. 


quod plus te solito maeror tenet for hwan hafast bu märan 
gnornunge bonne hit zr gewunelic wre (gewuna ws 
CO) HCO. 

rebus quae volvuntur "as woruldping pe we on drohtniad 
HCO. 

ad haec to his sylfes pearfe HCO. 

ecce etenim nunc magni maris fluclibus quatior gebenc (geseoh 
CO) nu, Petrus, hPx&t me is geliccost pam be bid on lefan 
scipe be (bon pe pam (I) I. s. byd pet CO, pam statt 
on H) byäd geswenced mit s&licum ydum (m. pam ybum 
mycclan s&s CO) swa ic eom nü onstyred mid pam 
gedrefednyssum pysse worulde HCO. 

quasi post tergum ductis oculıs vıso hitore suspiro }bonne a- 
sworette ic and ageomrige (geom — CO) gelice ham pe 
on lefan scipe neah lande gelxtad and hit ponne se bo- 
den and se storm ut (utlon se CO) adrifad (— fed CO) 
swa feor het hy &t necstan ne magon nan land gesdon 
HCO. 

interrumpere pxt pu ongunne hwathwega gebrecan HCO. 

legentibus fram pam pe pas böc redad HCO. 

quamı servo Dei in via fecerant pe hi bone godes man zr 
on wege his horses bereafedon and hine his sipes agel- 
don HCO. 

rumor exierat for pam pe he gehyrde bone hlisan (p. h. 
geacsode CO, gaac. C.) and him was ges&d (g. w. 
CO) HCO. 

prostratus astreht eallum limum (e. ]. a CO) HCO. 


nn 
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smpingebant spürnon mid hyra fotum HCO. 

znusitata gif he ps ungewunelican binges to gode gewilnode 
(wil. CO) HCO. 

est plane gewislice (witodlice CO) ic mag mare secgan HCO. 

erat causa constituta hxfde Libertinus gecweden sume ge- 
motstowe (ane gem. gec. CO) HCO. 


ad lectum abbatis to dam abbode ber he on his bedde 
(rzste CO) wzs HCO. 


ad constitutionem causae swa he &r gecweden ha&fde HCO. 


I, 3, furis per se peof innstah (oferstah CO) on bone wyrttün 
HCO. 


I, 4, quod narro bat ic nu secgan wylle HCO. 
apud omnes ilic mid eallum ham be hine cudon HCO. 
Zunc venit epdiscopus ba ferde se bis(c)eop od bat he be- 
cöm HCO. 


ego non video monachum esse, sed diabolum ne binced. me 
na paet bes si munuc, ac ic gesdo hat he is swutol deo- 4 

fol (d. sylf CO) HCO. 

quo discedente sona swa he on f&relde w&s HCO. 

Basılium Basilies tocymes HCO. 

longe positus peah he feorr ware HCO. 

dem pater se halga f&der HCO. 

auditoris sul anımam )xs sawle pe hi gehyran wyle (lysteb 
CO) HCO. 

redire bt he hrador ne cöme HCO. 

per visum burh nihtlice gesihpe on swefne (o. s. P. n. g. CO) 
HCO. 

Jacent licgead forsewene HCO. 

Jallımur beoä for (ful CO) oft belogene fram odrum man- 
num HCO. | 

intrantibus foron hergiende HCO. 


congrue genoh gerisenlice HCO. 
superest ofer pt me lysted HCO. 


. AM 
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IL, 


II, 


7 
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10, 


11, 


18 

reficiendis deserviret lampadıbus gefyllde (fylde CO) pa leoht- 
fatu on pre cyrcean HCO. 

netiuntur leögad bonne hi wenad pt... . beo (sy CO) HCO; 

»mentiunlur» ıst in keinem uns bekannten Ms. des 
Lateinischen nachzuweisen. 

monasteril be to pam mynstre belumpon HCO. 

quamlibet parum olei exire potuisset swa hwxt swa man 
mihte gedon pzt par üteode peah pe hit medmicel ele 
wzre HCO. 

ut videlicet on pam we magon cudlice ongitan pet HCO. 

Gothi of Gotena peode HCO. 

longe swide feorr and ungelic HCO. 

cum eo mid horse mid ealle HCO, 

facta veterum hwat (geh. CO) be ealdra manna da&dum 
HCO. 

modo nu (nu fehlt c.) on pyssum dagum HCO. 

gratia Benedictus et nomine se was mid godes gife geblet- 
sod and be naman genemned Benedictus (B. g. CO), pt 
is on Englisc se gebletsoda HCO. | 

blande swide lidelice HCO. 

aninime nxfre ofer Pet HCO. 


3, gravis est Pinced burhhefi HCO. 


sustinere under him gehabban (hab. CO) HCO. 

Jortassis yonne wzre him wen pat HCO. 

qui in longinqguam regionem abüt se (se fehlt CO) fe on 
ham godspelle is ges&d (ge. i. o. P. go. CO) pxet he far- 
der forlete and feorr länd sohte HCO. 


coutemplationis pre gastlican sceawunge HCO., 
si debuit hwaeder he sceolde odde moste HCO. 
esse wxs gebuht HCO. 

finzerant leaslice gehiwode HCO. 

compleverat mihte ab&eodan HCO. 

ul prius swa he &r w&s HCO. 

ego ... video me bingd pzt HCO. 


I, 


I, 
I, 


I. 
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14, zn persona sua swylce hit se cyning sylf wa&re HCO. 
scilicet pa waron Pus gehatene HCO. | 
. trepidi swide forhte HCO. M 
15, gentibus hedenum beodum HCO. 
16, Praesumpseris gepristlacst "pt pu underfehst HCO. 
hominis pres mannes modgehbancas HCO. 
Dei godes gestihtunge HCO. 
ea quae Dei sunt a godes gebeahtas (—tes C) HCO. 
O altitudo eala hu mycel heahnys HCO. 
occulta bonne hi beod burh god bediglode HCO. 
19, 5ro exhortandis animabus to bon bat hi sceoldon [et folc 
trymman and l&ran (b. f. t. a. l. scoldon CO) to hyra 
sawla bearfe HCO. 
ex more swa him gebywe was HCO. 
21. quibus deferentibus hwä hi pyder brohte HCO. 
25, ut relaxaretur bzt him ware alyfed ut to farenne HCO. 
27, ut... leprae morem imılari videretur ht he was gepuht ? 
 swylce he hreofli (hreof CO) wzre HCO. 
31, J/uit wxs fyligende HCO. 
35, diem vinceret wxs beorhtre bonne dzges leoht HCO. 
est yinced HCO. 
vir Dei se halga wer Benedictus HCO. 
non nis hit na bi gecweden HCO. | | 


3. Hinzufügung von Wörtern oder Sätzen. 


Pr. swyde HCO. 
for (er CO) pam (p. [ic] C) underfenge Pises bisceoplican 
folgodes (— god—C) HCO. 
Pe ic zr on ws in mynstre HCO. 
for pam man simle mzxg his säres and his unrihtes m&st 
gebencean gif he äna bid (b. &. CO) on digolnysse HCO. 


2? 


2 


2 
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minre heortan HCO. 

simle (2 mal) HCO. 

eala HCO. 

swide HCO. 

bs heofonlican lifes HCO. 

be hit oe ws HCO. 

genoh georne HCO, 

pa diglan stowe HCO. 

be ic on mynstre &r on wunode HCO. 
bysra woruldpinga HCO. 

ba ic of mynstre gewat HCO. 

ymbe odre ping HCO. 

bonne xt nextan HCO. 

zfre HCO. 

to HCO. 

godra wera HCO. 

godra HCO. 

simle..... pas pe swydor HCO. 

Petrus HCO. 

of pam stedum HCO. 

para horsa HCO. 

on bam mynstre HCO. 

bzer he on his gebedum (— de CO) leg HCO. 
on his weg HCO. 

ongean bone halgan Libertinum (were —tino CO) HCO. 
deadan HCO. 

and hine me cukenne agife HCO. 

to wyrcenne HCO. 

him wzs HCO. 

zelmihtigan HCO. 

bes arwurdan weres HCO. 

se witega HCO. 

on bat waeter mid pam reafe (m. p. r. fehlt CO) and wolde 


= 
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him weg gewyrcean swa swa he zr geseah his lareow 
(h. 1. &. g. CO) dön (d. fehlt CO) HCO. 

mines lareowes HCO. 

and &ac (&. fehlt CO) bu miht oncnawan bt Heliseus HCO. 

se abbod HCO. 

mid ealle HCO. 

and eac he (gelice he eac CO) gemunde HCO. 

mycelan HCO. 

past broc HCO. 

ge odre HCO. 

ungewealdes HCO. 

haten sum brodur HCO. 

p&s mynstres HCO. 

bonne he to com HCO. 

se wyrtweard HCO. 

hy sylfe oncyrde and HCO. 

oderne HCO. 

oder HCO. 

feste HCO. 


wifhired to healdene HCO. 

purh past swydor bonne hit waerlic w&re HCO. 

godes HCO. 

leasan HCO. 

to (pam) bisceope HCO. 

ferlice HCO. 

pe hit zrendode HCO. 

pz&s cnihtes HCO. 

pxt hım wxs behaten (b. w. CO) HCO. 

for his mand@dum HCO. 

hine genam HCO. 

and üs bis spell s&de be /Equitio (b. ZE. s. CO) pam halgan 
were HCO. 

Pe godes folces lareowas habban sceolon (sceoldon CO) HCO. 

/Equitius HCO., 


EA 2 u SA, & am en 


= - 
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mä HCO. 
wite bu pet HCO. 
seald (ges. CO) HCO. 
godes HCO. 
for pam pe se man ne mxg nän }ing (naht CO) gewyrcean 
buton hit sig &r fram gode forgifen (gyfen CO) HCO. 
zelmihtigum (gan CO) HCO. 
him ongean cöme HCO. 
geleaffulra HCO. 
pa zt necstan HCO. 
for oft HCO. 
hlaford HCO. 
’ZEquitius HCO. 
zerest HCO. 
be (pa pe CO) |&r wsron HCO. 
arıs and HCO. 
pyses m&des HCO. 
ongean hine (him CO) HCO. 
pzt pu dest HCO. 
langan HCO. 
hu HCO. 
Julianum HCO. 
eall HCO. 
pzt bu ne gemundest HCO. 
ha pe per waron HCO. 
to his byrgenne HCO. 
I, 5, and hine gel&@dde HCO. 
manegra HCO. 
on eles Pienysse HCO. 
for pam ma&gnum pe he worhte HCO. 
hwilc wre HCO. 
simle deofol HCO. 
man HCO. 
se ceorl HCO. 
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be him HCO. 
and swa ünfzger HCO. 
and f&@ger HCO. 
I 7, häm HCO. 
sona swa px&t gehyrde HCO. 
he HCO. 
lange hwile HCO. 
hwaethwega HCO. 
for gewilnunge ps halgan weres Nonnoses HCO. 
l, 8, his feohgestreones HCO. 
to pPeowianne HCO. 
ufan cumenan HCO. 
ofer pa odre pe har gecigede w&zron HCO. 
ealre HCO. 
drihten HCO. 
his wife HCO. 
purh Pine segene (ges. CO) HCO. 
sıimle HCO. 
geares HCO. 
swide.... swide HCO. 
feawa HCO. 
Paera bergena HCO. 
se massepreost $one bisceop HCO. 
Para bergena HCO. 
ö on pt loc HCO. 
swide litelne del HCO. 
ofer pa fatu HCO. 
cewyst pu HCO. 
godes HCO. 
ecean HCO. 
se h&lend HCO. 
for (full CO) oft HCO. 
swilces HCO. 
his sylfes HCO. 


m m un Bm ce 


un 


| 
| 
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‚Bonefatium HCO. 

"and b&d him metes HCO. Ä 
mid (for CO) pam unnyttan glige HCO. 
pt is (was CO) Crist HCO. 
gehealden HCO. 
se bliJsceop HCO. 
ungeföhlicum HCO. 
god HCO. 

Pine HCO. 
mzssepreost HCO. 
hit him gel&ste HCO. 
us HCO. 
se halga wer HCO. 
cwzd sanctus Gregorius HCO. 
godra deda HCO. 
of hire huse HCO. . 
pearfan HCO. 
and cw&d HCO. 
swyde HCO. 
göd HCO. 
her HCO. 
I, ı0, he s&de pa&t HCO. 
to baere cyrichalgunge HCO. 
per HCO. 
ongölon (gölon on CO) HCO. : 
micel HCO. 
pt hi bone laecedom sohton to pam scincreftigum (to P- 
sc. so. CO) HCO. 
Furtunatus HCO. 
his suna HCO. 
cumene HCO. 
bs mannes HCO. 
he (se CO) ongann swylce HCO. 
oäre men HCO. 


II, Pr. 


ideles gylpes (has idlang. CO) HCO. 
Cristes (2 mal) HCO. 

nam pt hors HCO. 

for pam horse HCO. 

pe hit &r ahte HCO. 

la HCO. 

ps bisceopes HCO. 

on minum lande HCO. 
swide HCO. 

and anweald HCO. 

brodor HCO. 

pt pt git biddad HCO. 
waca HCO. 

dyde HCO. 

cwzd to pam bisceope HCO. 
to me HCO. 

to bam lichaman HCO. 


and hine to him clypode (gecigde CO) HCO. 


simle HCO. 

he s&de past HCO. 

Cristes (3 mal) HCO. 

se hlaf HCO. 

hlaf swa swa hit beaw is HCO. 
nänes (ne zniges CO) mannes HCO. 
ps halgan weres HCO. 

zr bam pe HCO. 

zrendracan HCO. 

la HCO. 

se godes peow HCO. 

a HCO. 

pet fuluste HCO. 

swyde HCO. 

ham HCO. 

his ägenum HCO, 


IL, 


IL, 


2 
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widbred HCO. 

swide HCO. 

swilce he... wzre HCO. 
ferde swyde...swa HCO. 
ic hit gehyrde HCO. 

se ylca wer HCO. 

da gelamp hit pet HCO. 
sumne dl (sumdsl CO) HCO. 
and wylede (wylewede C) HCO. 
Pysne HCO. 

hyra lichaman HCO. 
odrum mannum HCO. 

on him HCO. 

nu HCO. 

se halga wer HCO. 

fa brodro (geb. CO) HCO. 
swa peah HCO. 

zr HCO. 

eala HCO. 

Benedictus HCO. 

ures HCO. 

to his heortan HCO. 
Paulus HCO. 

for gode ... . for worulde HCO. 
ac HCO. 

fzrınga HCO. 

munuc HCO. 

on handa HO (fehlt C). 
hrade HCO. 

feorr HCO. 

eala HCO. 

swide HCO. 

gif he hit wyste HCO. 
past wes HCO. 


II, ı3, 


II, 14, 


IL, 15, 


II, 16, 


IL ır, 
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of pam wztere HCO. 

gehyrde HCO. 

Benedictus HCO. 

pxzs wäges HCO. 

micele HCO. 

gelamp hit bit (h. g. p. C) HCO. 
halgan HCO. 

cwedad ge pt (2 mal) HCO. 
symle HCO. 

he wzs swide HCO. 
Valentinianum HCO. 

se wegferenda to pam eawfsstan men HCO. 
se wegferanda HCO. | 
fegre HCO. 

eall HCO, 


to him HCO. 


fe ead HCO. 

on ham (p. fehlt CO) wege HCO. 

and eac HCO. 

zlce HCO. 

pus HCO. 

Fam iglände (eal. CO) HCO. 

Totillan HCO. 

ofer pet HCO. 

fe wzron neah pam halgan were (pP. n. hp. h. we. we. CO) 
HCO. 

urum HCO. 

odde märan underfö bonne pu nu hafast HCO. 

pss mannes HCO. 

him HCO. 

his and drihtnes HCO. 

Paulus (2 mal) HCO. 

Benedictes HCO. 

wel HCO. 


II, 
Il, 


II, 


IL, 


II, 
II, 


21, 


22, 


23 
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hine HCO. 

Theoprobus HCO. 
pPysum HCO. | 

zt gode HCO. | 
para brodra (geb. C) HCO. 
Benedictus HCO. 
Benedicte HCO. 

se halga wer HCO. 
cwyst bu pt HCO. 
Pinne HCO. 

Benedictus HCO. 

xfre HCO. 

him eall HC ([ ] ©). 

ps munukes HCO. 
Ponne eow Iyste HCO. 
Benedictus (3 mal) HCO. 
to pam mynstre HCO. 
his töcymes HCO. 

swyde HCO. 


him on swefne HC ([ ] ne O). 


slapende HCO. 

on swefne HCO. 

Abbacuc HCO. 

Danihelem HCO. 

leona seade HCO. 

pzt he Ponne spreec HCO. 
Benedicte HCO. 

twa HCO. 

bütu HCO. 

zer pam hüselgange HCO. 
his magas HCO. 

pat wes sylf deofol HCO. 
Benedicte HCO. 


and him nyste nsenne r&d HCO. 
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his maniende (— dum C) HCO. 
eallre HCO. 
eallne his HCO. 
Benedicte HCO. 
Il, 30, pa halgan HCO. 
Petrus HCO. 
I, 31, manna HCO. 
for his ägenum zhtum HCO. 
pa zt niexstan HCO. 
se l&eodhata HCO. 
to dönne odrum mannum (o. m. t. d. CO) HCO. 
II, 35, to heofonum HCO. 
on lichaman HCO. 
pzs halgan weres HCO. 


4. Allen Handschriften gemeinsame Auslassungen. 


I, pr. congesta HCO. 
perpendo HCO. 
sola HCO. 

I, 2, valde HCO. 
hoc esse HCO. 
illuc ire disposui HCO. 
provulutus HCO. 

I, 3, venire HCO. 
totum . ... in transversum HCO. 
perveniens HCO. 
sequentem HCO. 
casuri HCO. 

l, 4 Equitium HCO. 

| singulorum HCO. 
amplectando HCO. 
defensor HCO. 
tbi HCO. 
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I, 5, omnino HCO. 
allato HCO. 
apud se HCO. 

I, 9, fortasse HCO. 
Ferentis HCO. 

I, ı0, proprium HCO. 
illlius HCO. 

I, ı2, contremuit HCO. 

Il, 3, suscepti HCO. 
‚scilicet HCO. 

II, 7, nam HCO. 

Il, 8, huius HCO. 

Il ı1, quod vulgo matta vocatur HCO. 

II, ı3, etiam HCO. 


In sehr seltenen Fällen zeigt H Abweichungen vom Original, 
wo CO dasselbe wörtlich treu wiedergeben. Wo eine solche Ab- 
weichung in H vorliegt, findet man die Veranlassung dazu in dem 
unmittelbaren Zusammenhang. Als Beispiele dieser ausmalenden 
Züge mögen dienen I, 2, od pt hy ungesundlice geswencede waeron, 
ein Satz, dem in CO nichts entspricht; und II, ı3 (ecce aqua, ecce 
pratum) löca nu, her is f&ger wter, her is feger m&d, während 
CO loca nu her is wzter and m&dwe lesen. In H findet sich 
eine grolse Anzahl von Fehlern oder Ungeschicklichkeiten der 
ursprünglichen Übersetzung verbessert. Ich wülste eigentlich im 
Augenblick nur einen einzigen Fall namhaft zu machen, wo eine 
fehlerhafte Übersetzung dem Revisor nicht auffiel, nämlich I, 3, wo 
an der Stelle des lateinischen supprimo ic wille gereccean sich 
ebenso in H wie in CO findet. 

Als Ergebnis dieser Untersuchung kann behauptet werden: 

H ist nur eine revidirte Hds. derselben Übersetzung , die 
in ursprünglicherer Form in CO vorliegt. 


Vita. 


Natus sum Henricus Johnson anno huius seculi LV, die 
XXV mensis Juni, Gardineri, in oppido Mainensi Americano 
Septentrionali. Fidei addictus sum evangelicae. Postquam non- 
nullas scholas patriae meae frequentavi, per tres annos civis univer- 
sitatum Germanicarum Gottingae Lipsiae et Berolini fui. Docuerunt 
me viri clarissimi Benfey Bezzenberger Brugmann Ebert Wülcker 
Zarncke Scherer Tobler Zupitza, quibus omnibus optime de me 
meritis maximas ago gratias, imprimis autem viro illustrissimo Julio 
Zupitza. 


Thesen. 


ı. Gegen Kluge’s Behauptung in seinem Etymologischen Wörter- 
buch der deutschen Sprache, S. ı51, ist »Kampf« als Lehnwort 
aus dem Lateinischen zu betrachten. 


2. Das ne. Adj. »zeet ıst nicht, wie Skeat, Etymological Dictionary, 
S. 362 behauptet, vom ae. gernet abzuleiten. 


3. Die von Leo im Jahrbuch der deutschen Shakespeare-Gesellschaft 
Bd. XIX, S. 270 vorgeschlagene Emendation zu Hamlet III, 4, 52, 
That roars so loud and thunders in the index 
ist zu verwerfen. 


